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Grundordnung der Hochschule Darmstadt (GrO)   

Vom 09.11.2010, zuletzt geändert am 18.12.2018 

 

 

Auf Grund des § 31 Abs. 1 und Abs. 2 des Hessischen Hochschulgesetzes 
(HHG) vom 14. Dezember 2009 (GVBl. I, S. 666) hat der Senat der Hochschule 
Darmstadt am 09.11.2010 die folgende Grundordnung beschlossen, hier vor-
liegend in der vom Senat der Hochschule Darmstadt zuletzt am 18.12.2018 
geänderten Fassung, ausgefertigt gemäß Senatsbeschluss vom 04.06.2019, 
genehmigt durch das HMWK am 26.09.2019.  
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Präambel 

Die Hochschule Darmstadt gestaltet eine Kultur vertrauensvoller und konstruktiver Zu-
sammenarbeit auf allen Aufgabenebenen und in allen Arbeitsbereichen.  
Leistungsbereitschaft und Rücksichtnahme sowie das Streben nach bestmöglicher Qualität 
ermöglichen Arbeiten, Lehren und Lernen sowie Forschung und Entwicklung in einer von 
Konstruktivität und Menschlichkeit geprägten Grundhaltung durch und für alle Mitglieder 
der Hochschule Darmstadt. Diesen Zielen verpflichtet sind auch die Regelungen dieser 
Grundordnung.  

Die Hochschule Darmstadt versteht sich als ein richtungsweisender Ort nicht nur individu-
eller, sondern auch gesellschaftlicher Fortentwicklung und Bildung. Sie fördert die Gleich-
stellung der Geschlechter, die wertschätzende Integration individueller, sozialer und kultu-
reller Verschiedenheit, auch im Sinne von Diversity, sowie die Familienfreundlichkeit in 
Studium und Arbeit.    

In allen Bereichen soll auch den besonderen Anforderungen ehrenamtlicher Beteiligung 
entsprochen werden. In besonderem Maße gilt dies für die Studierenden. Ihnen dürfen 
keine Nachteile aus der Beteiligung an der Selbstverwaltung entstehen; vielmehr sind alle 
Mitglieder der Hochschule aufgefordert partizipatives Engagement zu unterstützen, anzu-
erkennen und die dafür nötigen Freiräume und Voraussetzungen zu schaffen. 

Diese Grundordnung ergänzt die Organisationsvorschriften des Hessischen Hochschulge-
setzes (HHG). Sie soll die Autonomie der Hochschule Darmstadt und ihrer Gliederungen 
stärken. Wiederholungen des Regelungsgehaltes des HHG dienen der besseren Verständ-
lichkeit des jeweiligen Zusammenhangs von Gesetz und Grundordnung. 
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1. Senat und seine Ausschüsse/Kommissionen 

1.1. Zusammensetzung des Senats 
In Erweiterung des § 36 (5) HHG werden neben den gesetzlichen Mitgliedern die Dekane 
und Dekaninnen der Fachbereiche, ein Vertreter oder eine Vertreterin des Organs gem. 
§ 78 (1) Satz 4 HHG, welches die Studierendenschaft nach außen vertritt, und ein Vertreter 
oder eine Vertreterin des Hochschulrats Mitglieder des Senats mit beratender Stimme. 

1.2. Senatsvorstand 
Der Senat wählt aus dem Kreis seiner Mitglieder einen Senatsvorstand. Der Senatsvor-
stand setzt sich aus einem Vertreter oder einer Vertreterin der Professoren oder Profes-
sorinnen als Vorsitzende/r sowie je einem Vertreter oder einer Vertreterin der Mitarbei-
ter oder Mitarbeiterinnen und der Studierenden als seine/ihre Stellvertreter zusammen.  
Die Aufgaben der oder des Vorsitzenden sind:  

• Vorbereitung der Sitzung in Absprache mit dem Präsidium, 
• Einberufung zur Sitzung, 
• Leitung der Sitzung,  
• Leitung des Gremiensekretariats und 
• Sicherstellung einer geordneten Protokollführung. 

Näheres (insbesondere Fristen für die Einreichung von Besprechungspunkten und Vorla-
gen) regelt die Geschäftsordnung der Gremien für Senat und Fachbereichsräte. Der oder 
die Vorsitzende nimmt mit beratender Stimme an den Sitzungen des Hochschulrats teil. 
Das Präsidium kann die Ansetzung einer Senatssitzung verlangen. 

1.3. Ausschüsse und Kommissionen 
Der Senat kann Ausschüsse und Kommissionen einsetzen, die regelmäßig dem Senat 
berichten. Näheres regelt die Geschäftsordnung der Gremien für Senat und Fachbe-
reichsräte. 

1.4. Ehrensenator/in  
Der Senat kann Persönlichkeiten, die sich um die Hochschule besonders verdient ge-
macht haben, zu Ehrensenatorinnen oder Ehrensenatoren ernennen. Der Beschluss be-
darf einer Mehrheit von zwei Dritteln der Stimmen der stimmberechtigten Mitglieder. 



 

Grundordnung der Hochschule Darmstadt Seite 5 

1.5. Widerstreit der Interessen 
Niemand darf bei seiner hochschulpolitischen Tätigkeit in einer Angelegenheit beratend 
oder entscheidend mitwirken, wenn er durch die Entscheidung in der Angelegenheit ei-
nen unmittelbaren persönlichen Vorteil oder Nachteil erlangen kann. Satz 1 gilt nicht, 
wenn jemand an der Entscheidung lediglich als Angehöriger einer Gruppe beteiligt ist, 
deren gemeinsame Interessen durch die Angelegenheit berührt werden. § 33 Abs. 2 S. 3 
HHG bleibt unberührt. 

1.6. Zuständigkeiten 
1.6.1. Der Senat ist zuständig für die Organisation und Durchführung der Wahlen der Präsidi-

umsmitglieder, soweit sie gewählt werden. Er bildet für die Wahl der hauptberuflichen 
Präsidiumsmitglieder gemeinsam mit dem Hochschulrat eine paritätisch besetzte Fin-
dungskommission. Näheres regelt die Wahlordnung. 

1.6.2. Der Senat berät gem. § 36 (1) in Angelegenheiten von Forschung, Lehre und Studium, die 
die gesamte Hochschule betreffen oder von grundsätzlicher Bedeutung sind. Es sind dies 
insbesondere: 

• Grundsatzfragen der Mittelverteilung, 
• Grundsatzfragen der Personalplanung sowie 
• die Entwicklungsplanung der Hochschule. 

1.6.3. Der Senat erlässt die Geschäftsordnung der Gremien für Senat und Fachbereichsräte mit 
der Mehrheit seiner Mitglieder. 

 

2. Hochschulleitung 

2.1. Präsidium 
Dem Präsidium (Leitung der Hochschule) gehören die Präsidentin oder der Präsident 
und die Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten sowie der Kanzler oder die Kanzlerin an. 
Die Vertretung des Präsidenten / der Präsidentin erfolgt bei Abwesenheit durch einen  
Vizepräsidenten oder eine Vizepräsidentin, der oder die vom Präsidenten/der Präsidentin 
bestimmt wurde, hilfsweise durch den dienstältesten Vizepräsidenten oder die dienst-
älteste Vizepräsidentin. § 38 (1) HHG bleibt unberührt. Näheres legt das Präsidium gem. 
§ 37 (3) HHG fest. Der Geschäftsverteilungsplan nach § 37 (3) HHG wird vom Präsidium 
hochschulöffentlich gemacht. 
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2.2. Präsidentin oder Präsident 
In Abänderung von § 39 (2) HHG ist Wiederwahl in zwei direkt aufeinander folgenden 
Wahlperioden nur einmal zulässig. Eine Wahlperiode beträgt sechs Jahre. 

2.3. Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten 
Der Vorschlag der Präsidentin oder des Präsidenten für die Wahl einer Vizepräsidentin 
oder eines Vizepräsidenten muss von der Darstellung ihrer oder seiner Vorstellungen 
über die zukünftige Aufgabenteilung im Präsidium begleitet werden. Dem Präsidium ge-
hören wenigstens zwei Vizepräsidentinnen oder Vizepräsidenten an. Mindestens ein Vize-
präsident oder eine Vizepräsidentin muss aus dem Kreis der Mitglieder der Hochschule 
kommen.  

 

3. Hochschulrat 
3.1. Die Aufgaben und Zuständigkeiten des Hochschulrates gemäß HHG ergeben sich insbe-

sondere aus § 42 HHG sowie aus §§ 2 (2), 9 (1), 12 (2), 37 (1 und 6), 39 (7) und 63 (5) HHG. 

3.2. In Ergänzung von § 42 (6) HHG gehört dem Hochschulrat ein Vertreter des Senatsvor-
stands mit beratender Stimme an. 

3.3. Eine Findungskommission aus Mitgliedern des Senats und des Präsidiums benennt in 
Ergänzung von § 42 (7) HHG die von der Hochschule zu benennenden Mitglieder des 
Hochschulrats im Benehmen mit dem Senat. 

 

4. Fachbereiche 
Die Fachbereiche sind die wichtigsten wissenschaftlichen und organisatorischen Einhei-
ten der Hochschule Darmstadt, s. § 43 (1) HHG. Ihnen obliegt gerade auch in der fachbe-
reichsspezifischen Ausführung der Aufgaben der Hochschule in Lehre und Forschung die 
Entwicklung und Pflege der Interdisziplinarität und der Weiterentwicklung der Aufgaben 
der Hochschule. 

4.1. Fachbereichsrat 
4.1.1. Der Fachbereichsrat behandelt Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung des 

Fachbereichs, die nicht in die Zuständigkeit des Dekanats fallen.  
Zusätzlich zu den in § 44 (1) HHG genannten Aufgabenbereichen ist der Fachbereichsrat 
zuständig für Stellungnahmen zur  
 (a)   Ausstattung der Institute,  
 (b)   Verwendung der dem Fachbereich zugewiesenen Mittel.  
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4.1.2. Dem Fachbereichsrat gehören sieben Mitglieder der Professorengruppe, vier Studie-
rende und je ein Mitglied der Gruppen nach § 32 (3) Nr. 3 und Nr. 4 HHG an. 

Für Fachbereiche mit mehr als 40 Professuren kann der Senat auf Antrag des Fachbe-
reichsrates beschließen, dass sich der Fachbereichsrat aus neun Mitgliedern der Profes-
sorengruppe, fünf Studierenden sowie drei Mitgliedern der Gruppen nach § 32 (3) Nr. 3 
oder 4 HHG (2+1 oder 1+2 je nach Größe der Gruppen) zusammensetzt. 

4.1.3. Der Fachbereichsrat kann Professorinnen oder Professoren anderer Fachbereiche zu 
Zweitmitgliedern des Fachbereichs berufen.  

4.1.4. Die Mitglieder der Professorengruppe des Fachbereichs, die dem Fachbereichsrat nicht 
angehören, können nach formlosem, schriftlichen Antrag an den Dekan an den Beratun-
gen des Fachbereichsrats zur Entscheidung über den Berufungsvorschlag einer Beru-
fungskommission ohne Stimmrecht teilnehmen. Der Antrag muss dem Dekan spätes-
tens 3 Tage vor der entsprechenden Sitzung des Fachbereichsrats vorliegen. 

4.2. Abweichungen von der Organisation – Experimentierklausel 
4.2.1. Der Fachbereichsrat kann die Änderung der Organisation des Fachbereichs in Ergänzung 

von HHG und / oder Grundordnung mit der Mehrheit von zwei Dritteln seiner Mitglieder 
beschließen. Hierbei ist die Intention des HHG und der Grundordnung zu beachten. Dar-
über hinaus sind Fachbereichsspezifika, wie inhaltliche Ausrichtung des Fachbereichs, 
Größe des Fachbereichs etc. zu berücksichtigen. 

4.2.2. Zur Änderung der Organisationsstruktur gibt sich der Fachbereich eine Satzung. Diese 
Satzung bedarf der Zustimmung des Senats und der Genehmigung durch das Präsidium. 

4.3. Dekanat 
Die Aufgaben des Dekanats, seine Zusammensetzung, die Geschäftsverteilung und die 
Wahl seiner Mitglieder ergeben sich aus § 45 HHG. 

4.4. Dekanin oder Dekan 
4.4.1. Stellung und Aufgaben der Dekanin oder des Dekans sind durch § 46 HHG beschrieben. 

4.4.2. Ergänzend zu der nebenamtlichen Amtsführung der Dekanin oder des Dekans kann ein 
Fachbereich durch Beschluss des Fachbereichsrates und mit Genehmigung des Präsidi-
ums eine hauptamtliche oder eine hauptberufliche Amtsführung der Dekanin oder des 
Dekans festlegen.  
Dieser Beschluss kann immer nur für eine Amtszeit getroffen werden. 

Nebenamtliche Amtsführung (Regelfall) sieht vor, dass die Dekanin bzw. der Dekan Pro-
fessorin bzw. Professor des Fachbereichs ist, entsprechend § 45 (3) HHG gewählt wurde 
und die in der Lehrverpflichtungsverordnung vorgesehene Reduzierung ihrer bzw. seiner 
Lehrverpflichtungen erhält.  
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Hauptamtliche Amtsführung sieht vor, dass die Dekanin bzw. der Dekan Professorin 
bzw. Professor des Fachbereichs ist, entsprechend § 45 (3) HHG gewählt wurde und eine 
Reduzierung ihrer bzw. seiner Lehrverpflichtungen von bis zu 100 % erhält. Weiterge-
hende Regelungen der W-Besoldung, z. B. zu Funktionszulagen, behalten ihre Gültigkeit. 
Die Höhe der Reduzierung legt der Fachbereichsrat in einem entsprechenden Beschluss 
fest.  
Die über die in der Lehrverpflichtungsverordnung vorgesehene Höhe der Reduzierung 
für das Amt der Dekanin bzw. des Dekans hinausgehende Reduzierung der Lehrver-
pflichtung muss der Fachbereich aus dem ihm zur Verfügung stehenden Umfang an 
Lehrverpflichtungsreduzierung aufbringen. 

Hauptberufliche Amtsführung sieht vor, dass die Dekanin bzw. der Dekan Professorin 
oder Professor ist und entsprechend § 45 (3) HHG gewählt wurde. Die Beschäftigung er-
folgt in einem befristeten Angestelltenverhältnis an der Hochschule. 

Das Verfahren der Ausschreibung, der Ablauf des Wahlverfahrens und der Zustimmung 
des Präsidiums sowie ein Verfahren zur Abwahl wird in der Wahlordnung festgelegt und 
orientiert sich an den entsprechenden Vorschriften des HHG (§ 45 (3) vorletzter Satz, so-
wie den Regelungen des § 39) und der hochschuleigenen Wahlordnung für die Ämter der 
Präsidentin bzw. des Präsidenten und einer hauptberuflichen Vizepräsidentin bzw. Vize-
präsidenten. 

In den Fällen der hauptamtlichen bzw. der hauptberuflichen Amtsführung legt der Fach-
bereichsrat in seinem Einrichtungsbeschluss dar, welche Ziele und Aufgaben mit der be-
antragten Amtsführung verbunden sind. Der Einrichtungsbeschluss bedarf der Genehmi-
gung durch das Präsidium. 

Die Dekanin bzw. der Dekan legt jährlich einen Rechenschaftsbericht gegenüber dem 
Fachbereichsrat ab. 

4.4.3. Amtszeit und Wiederwahl 

(a) Die Amtszeit der nebenamtlichen oder der hauptamtlichen Dekanin bzw. Dekans be-
trägt drei Jahre. Im Fall einer hauptberuflichen Amtsführung entspricht die Amtszeit 
derjenigen der hauptberuflichen Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten gem. HHG. 

(b) In den Fällen der nebenamtlichen oder hauptamtlichen Amtsführung ist lediglich eine 
einmalige direkte Wiederwahl möglich. Im Fall der hauptberuflichen Amtsführung ist le-
diglich eine einmalige Wiederwahl möglich. 

4.5. Fachbereichsausschüsse und -kommissionen 
4.5.1. Der Fachbereichsrat kann Ausschüsse und Kommissionen bilden. In ihnen ist eine ange-

messene Beteiligung der Gruppen sicherzustellen. 
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4.5.2. Ein Fachbereich kann auf Vorschlag des Dekanats durch Beschluss des Fachbereichsra-
tes Arbeitsgruppen mit Fachaufgaben der Lehre, sogenannte Fachgruppen, einrichten. 
Fachgruppen bestehen aus den Professorinnen und Professoren, die in der Lehre einem 
gemeinsamen fachlich-inhaltlichen Bereich zugeordnet sind und den jeweiligen Bereich 
in der Lehre vertreten sowie den Mitgliedern der Gruppen nach § 32 (3) Nr. 3 oder 4, die 
diesem Bereich zugeordnet sind. 

4.5.3.  Aufgabe der Fachgruppen ist es, über den fachlichen Inhalt und die Entwicklung eines 
Bereichs sowie deren Umsetzung in der Lehre zu beraten. Das Dekanat kann die Fach-
gruppen mit weitergehenden organisatorischen Aufgaben betrauen. 

5. Wissenschaftliche Einrichtungen  
Wissenschaftliche Einrichtungen (Institute, Seminare, Zentren) sind rechtlich unselb-
ständige Institutionen der Hochschule Darmstadt für die Durchführung von Aufgaben in 
Forschung und Lehre. 

Sie sind einem oder mehreren Fachbereichen oder als zentrale Einrichtungen dem Prä-
sidium zugeordnet. 

5.1. Einrichtung/Änderung/Aufhebung 
Über die Einrichtung, Änderung und Aufhebung von wissenschaftlichen Einrichtungen 
entscheidet auf Vorschlag der Fachbereichsräte das Präsidium im Einvernehmen mit den 
betroffenen Fachbereichen und nach Stellungnahme des Senats. 

Bei zentralen wissenschaftlichen Einrichtungen entscheidet das Präsidium nach Zustim-
mung des Senats. 

Näheres bestimmt eine Regelung des Senats zur Einrichtung wissenschaftlicher Einrich-
tungen. 

5.2. Mitglieder und Angehörige von wissenschaftlichen Einrichtungen 

Mitglieder sind: 

1. Professorinnen und Professoren, deren Forschungs- bzw. Lehrtätigkeit zum Aufga-
benbereich der Einrichtung zählen, sofern sie dies wünschen.  

2. die in der wissenschaftlichen Einrichtung hauptberuflich tätigen Personen. 

Angehörige können sein, sofern sie dies wünschen: 

3. die geprüften und ungeprüften studentischen Hilfskräfte, die den Mitgliedern nach 
Ziff. 1 und 2 zugewiesen sind, 

4. die an der Einrichtung forschenden Studierenden (insbesondere die im Institut an ih-
rer Abschlussarbeit arbeitenden Studierenden sowie die an ihrer Dissertation arbei-
tenden Promovierenden) auf Vorschlag der Mitglieder nach Ziff. 1, soweit sie nicht 
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unter Ziff. 2 oder 3 fallen. Gleichzeitige Angehörigkeit in mehreren Instituten ist nicht 
möglich. 

5. Lehrbeauftragte, deren Lehrveranstaltungen zum Aufgabenbereich der Einrichtung
zählen, auch solche, die ehrenamtlich mitarbeiten.

6. die ehemaligen Professorinnen und Professoren, die bis zum Ruhestand Mitglied der
wissenschaftlichen Einrichtung waren.

5.3. Organisation 
Die wissenschaftlichen Einrichtungen, Institute und Zentren geben sich eine Organisati-
onsstruktur auf der Grundlage der Organisationsbestimmungen für wissenschaftliche 
Einrichtungen der Hochschule Darmstadt („Muster-Instituts-Organisationsstruktur“), die 
Bestandteil des Einrichtungsbeschlusses ist. 

5.4. Leitung 
Die Organisationsstrukturen regeln auch die Art der Leitung der wissenschaftlichen Ein-
richtungen. 

Leitungsfunktionen in wissenschaftlichen Einrichtungen können alle Mitglieder überneh-
men, deren Lehr- und Forschungsbereiche diesen Einrichtungen zugewiesen sind. 

In der Regel wird die Leitung einer wissenschaftlichen Einrichtung gewählt. Näheres 
wird in den Organisationsstrukturen geregelt. 

Ist eine wissenschaftliche Einrichtung mehreren Fachbereichen zugeordnet, bestimmt 
das Präsidium im Benehmen mit den betroffenen Fachbereichen, welcher Dekan bzw. 
Dekanin die Vorgesetztenfunktion ausübt. 

5.5. Arbeitsbereiche/Aufgabenbereiche 
Den Professorinnen und Professoren in den wissenschaftlichen Einrichtungen sind ent-
sprechend den ihnen zugewiesenen Aufgabenbereichen Personalstellen zuzuordnen 
so-wie Sachmittel und Räume zuzuweisen. 

5.6. Gliederung / Abteilungen 
Eine wissenschaftliche Einrichtung kann in Abteilungen gegliedert werden. 
Soweit es aus Gründen des wirtschaftlichen Einsatzes der Mittel geboten ist, stimmt die 
Leitung der wissenschaftlichen Einrichtung die Aufgabenbereiche der Abteilungen aufei-
nander ab. 

6. Beschlussfassung der Gremien
Die Beschlussfassung der Gremien im Sinne des § 33 Abs. 3 S. 1 HHG wird in der Ge-
schäftsordnung der Gremien geregelt.
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7. Hochschulleben
Die Hochschule Darmstadt fördert und belebt das Campusleben durch sportliche, kultu-
relle und soziale Angebote.

Sie unterstützt eine lebenslange Kommunikation ihrer Mitglieder und Angehörigen und
fördert Kontakt, Austausch und Mitarbeit Ehemaliger am Hochschulleben.

Die ehemaligen Mitglieder, insbesondere die Absolventinnen und Absolventen der Hoch-
schule Darmstadt, bilden die Gruppe der Alumni. Die Hochschule Darmstadt pflegt die
Verbindung zu ihren Alumni.

Entpflichtete und im Ruhestand befindliche Professorinnen und Professoren, Honorar- 
sowie Gastprofessorinnen und Honorar- sowie Gastprofessoren, sowie Ehrenmitglieder
der Hochschule können für Ihre wissenschaftlichen Arbeiten die Einrichtungen und Infra-
struktur der Hochschule Darmstadt im Rahmen der jeweiligen Benutzungsordnung nut-
zen, aber besitzen weder ein aktives noch ein passives Wahlrecht für die Gremien der
Hochschule.

Das Präsidium bestimmt einen Nachmittag jeder Woche als reserviert für die Gremien-
arbeit. Einzelne Abweichungen von dieser Festlegung bedürfen der Genehmigung durch
das Präsidium.

In Ausgestaltung von § 33 (3) HHG kann das Präsidium weitere Personen zu Angehörigen
der Hochschule nach § 32 (6) HHG erklären.

Die Hochschule Darmstadt entwickelt und bietet Kontaktplattformen und Serviceeinrich-
tungen für Studierende, Absolventen, Ehemalige, Verbände und Unternehmen zur Förde-
rung des persönlichen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Austausches und von
Entwicklungsmöglichkeiten.

8. Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung gemäß § 1 der Satzung der
Hochschule Darmstadt zur Bekanntmachung von Satzungen vom 9. März 2010 (StAnz.
18/2010 S. 1301) in Kraft.

Darmstadt, den 1. Oktober 2019 

gez. 

Prof. Dr. Ralph Stengler  

Präsident der Hochschule Darmstadt 


	Präambel
	1. Senat und seine Ausschüsse/Kommissionen
	1.1. Zusammensetzung des Senats
	1.2. Senatsvorstand
	1.3. Ausschüsse und Kommissionen
	1.4. Ehrensenator/in
	1.5. Widerstreit der Interessen
	1.6. Zuständigkeiten

	2. Hochschulleitung
	2.1. Präsidium
	2.2. Präsidentin oder Präsident
	2.3. Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten

	3. Hochschulrat
	4. Fachbereiche
	4.1. Fachbereichsrat
	4.2. Abweichungen von der Organisation – Experimentierklausel
	4.3. Dekanat
	4.4. Dekanin oder Dekan
	4.5. Fachbereichsausschüsse und -kommissionen

	5. Wissenschaftliche Einrichtungen
	5.1. Einrichtung/Änderung/Aufhebung
	5.2. Mitglieder und Angehörige von wissenschaftlichen Einrichtungen
	5.3. Organisation
	5.4. Leitung
	5.5. Arbeitsbereiche/Aufgabenbereiche
	5.6. Gliederung / Abteilungen

	6. Beschlussfassung der Gremien
	7. Hochschulleben
	8. Inkrafttreten


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



